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Brain City  
 

Michael Müller: Das ist ein Erfolg auf ganzer 
Linie. Berlin rockt als Team!  
 

Die Berlin University Alliance gehört zu den elf Ge-
winnerinnen im Exzellenzwettbewerb von Bund und 
Ländern. Das hat der Wissenschaftsrat am 19. Juli 
2019 in Bonn mitgeteilt. Damit waren die Freie Uni-
versität Berlin, die Humboldt-Universität zu Berlin, 

die Technische Universität Berlin und die Charité – 

Universitätsmedizin Berlin mit ihrem gemeinsamen 
Verbundantrag erfolgreich. Für die Umsetzung ihrer 
Exzellenzstrategie erhalten sie in den nächsten sie-
ben Jahren bis zu 196 Mio. Euro. Durch enge Koope-
ration und Synergienutzung wollen die Partnerinnen 
einen integrierten Forschungsraum bilden und Berlin 

zu einem international führenden Wissenschafts-
standort weiterentwickeln. Nach Erfolgen in 2007 
und 2012 geht der Exzellenztitel damit zum dritten 
Mal an Universitäten in der Hauptstadt. Im Dezem-
ber 2018 hatten sie bereits in der ersten Stufe des 
aktuellen Exzellenzwettbewerbs sieben große For-
schungscluster mit einer Fördersumme von insge-

samt 348 Mio. Euro erfolgreich eingeworben und da-

mit als bundesweit erfolgreichster Standort abge-
schnitten.  
 

Der Regierende Bürgermeister von Berlin und Sena-

tor für Wissenschaft und Forschung, Michael Mül-
ler, gratuliert: „Das ist ein Erfolg auf ganzer Linie. 
Berlin rockt als Team! Einen großen Dank und herz-
lichen Glückwunsch an all die Menschen, die in den 
vergangenen Monaten und Jahren mit großem Enga-
gement dafür gemeinsam gearbeitet haben! Es war 
richtig, auf Kooperation zu setzen. Ob Klimawandel, 

sozialer Zusammenhalt, oder moderne Medizin – ge-
meinsam werden wir die großen Herausforderungen 
unserer Zeit noch besser angehen und Lösungen er-
arbeiten können. Die Berlin University Alliance ist ein 

Riesenschritt für unseren Wissenschaftsstandort, da-
von wird auch die Entwicklung unserer ganzen Stadt 

immens profitieren. Heute wird erst einmal zusam-
men gefeiert und danach geht’s auch schon an die 
nächsten Schritte. Wir sind jetzt in der Verantwor-
tung, eine überzeugende Idee auch überzeugend 
umzusetzen. Dafür hat die Berlin University Alliance 
die besten Voraussetzungen und weiterhin meine 
volle Unterstützung. Wir zünden jetzt gemeinsam die 

nächste Stufe auf unserem Weg zur internationalen 
Forschungsmetropole.“  
 

Das Land Berlin hat die Berliner Universitäten und 
die Charité in der Antragstellung auf vielfältige Weise 

unterstützt. Zur Vorbereitung der Anträge in der Ex-
zellenzstrategie erhielten die Berliner Universitäten 

und die Charité über die Hochschulverträge 2018-

2022 zusätzlich 3,6 Mio. Euro. Darüber hinaus hat 
das Land über die Senatskanzlei – Wissenschaft und 
Forschung verschiedene gesetzgeberische und in-
vestive Maßnahmen umgesetzt, um den Wissen-
schaftsstandort Berlin in seiner Entwicklung zu stär-
ken. Dazu gehört zum Beispiel die Einführung der 
Tenure-Track-Professuren sowie die Einrichtung des 

Investitionspakts Wissenschaft, mit dem bereits über 
2 Mrd. Euro für den Ausbau und die Sanierung der 
wissenschaftlichen Infrastruktur in den nächsten 10 

Jahren eingeplant sind. 
 

Berlin ist jetzt auch offiziell Brain-City! 
 

Zur Entscheidung der Exzellenzkommission, den 
Berliner Hochschulen das Prädikat 'Exzellenzuniver-
sität' zu verleihen, erklärt der Landesvorsitzende der 

CDU Berlin, Kai Wegner: 
 

„Berlin ist jetzt auch offiziell eine deutsche Brain-
City! Unsere Universitäten haben einen hervorragen-
den Ruf und ziehen seit Jahren Menschen aus der 

ganzen Welt an, die hier studieren und forschen wol-
len. Die heutige Auszeichnung unterstreicht die Be-
deutung des Wissenschaftsstandortes Berlin. Meinen 
herzlichen Glückwunsch an die Berlin University Alli-
ance zu diesem großen Erfolg! Wir sind stolz auf un-

sere Unis! 
 

Bei aller Freude auch über die zusätzlichen Förder-
gelder darf das Land Berlin nun aber nicht seine An-
strengungen vernachlässigen, weiter in Forschung 
und Lehre zu investieren. Wir bleiben nur dann in der 
Spitzengruppe, wenn wir optimale Studienbedingun-

gen und attraktive Lehraufträge schaffen." 
 

Gemäß den Richtlinien für die Exzellenzstrategie 
trägt das Land 25 Prozent der Fördersumme für die 
Berlin University Alliance, die insgesamt bis zu 196 

Mio. Euro betragen kann. Zusätzlich sind landesseitig 
sechs Mio. Euro jährlich für die Berlin University Alli-
ance über die Einstein Stiftung Berlin vorgesehen: 
zwei Mio. Euro zur Unterstützung von Spitzenberu-

fungen (hauptsächlich mit Dual Career Maßnahmen) 
und vier Mio. Euro jährlich für die Forschung zu 
„Grand Challenges“.  
 

Die Geschäftsstelle der Berlin University Alliance wird 
im Robert-Koch-Forum in Berlin-Mitte angesiedelt. 
Hierfür stehen Büro- und Veranstaltungsflächen zur 
Verfügung.  Das Land unterstützt aktiv die Koopera-

tion der Berlin University Alliance mit der Universität 
Oxford und die Pläne der Partnerinstitutionen, mit ei-
nem Oxford Haus in Berlin und einem Berlin Haus in 
Oxford auch jeweils einen sichtbaren, physischen Ort 
für die Kooperation zu schaffen. 
 
Quellen: Senatskanzlei Berlin – CDU Berlin 
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